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•Interpretationshilfe zur Folie: Die Bezüge zwischen der Predigerin und den
Zuhörerinnen werden besonders herausgestellt.

• Die Schüler/innen erweitern ihr Wissen über die urchristliche Gemeinde,
indem sie Frauen, die in den ersten Gemeinden tätig waren, kennen lernen.

•Anhand einer Anziehpuppe reflektieren die Schüler/innen ihre Einstellung 
zum Pfarrberuf und eigene geschlechtsspezifische Erwartungen.
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